Mittwoch, den 30. Juni 1897. 
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Expedition: B ückenftr. 34, part. 
Feruſprech⸗Anſchluß ! 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


N 150. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


li Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
— 34, bei ben Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark, fret in's Haus 2 Mark. 


2rð—rÄĩð;l —-— — = — 


ONden 


ſeraten- A mswärts: Straßburg: A. Fuhrich. In o⸗ 
ee N 18 


: 4; law: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 


Inſertionsgebühr 
die §geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen ⸗ Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 

Heinrich Netz, Coppernicusſtraße. 


ilung. 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Fikialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 

berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


i 
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Grandenz: Der „Geſellige“. Lautenbu. g. M. Jung. 
f Goll ri Stadtkämmerer Auſten. 
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Abonnements 
g 5 auf die 


Amt Oidentiche Zeitung“ 


für das III. Quartal 
nehmen alle Poſtanſtalten, Landbriefträger, 
die Depots und Expedition zum Preiſe 


von 1 Mark und 50 Pf. (ohne 
Bringerlohn) entgegen. ; 


Dom Zandtage, 
Herrenhaus. 


25. Sitzung vom 28. Juni. 
her Miniſtertiſche: Miniſter Schönſtedt, Minifter 


un 


refelb. 

Die Novelle zum Geſetz, betr. die Jagd auf Waſſer⸗ 
vögel für Oſtfriedland, wird ohne Diskuſſion ange⸗ 
nommen, desgleichen der Geſetzentwurf betr. die Zwangs⸗ 
3 aus Forderungen landſchaftlicher Kredit⸗ 
anſta 5 

Herr d. Wedel erſtattet ſodann Bericht über den 
Neubau des Herrenhauſes. 

Es folgt die Berathung der Novelle zum Han⸗ 
dels kammergeſetz. 

Es findet nun eine kurze Generaldebatte ſtatt. 


Bei der Spezialberathung wird im $ 3 eine 


Aenderung der Abg „conetenhausbeſchlüſſe dahin vor⸗ 
en, daß die eichs⸗ und Staatsbetriebe von 
zu‘ „ Lablrecht für die Handelskammern 


Die Adgeor 


Zansbe süß wollten daun Aufnahme zulaf n, wenn 
diefelbe von ihnen beantragt wird.) 

* er und 8 betreffen 95 Wahlfähigkeit und 
Wählbarkeit der Handelskamme und 
gemeinſam diskutirt. Die Herrenhauskommiſſion hat 
hier verſchiedene Aenderungen der Abgeordnetenhaus⸗ 
beichlüffe angenommen, mit denen die Paragraphen an⸗ 
genommen werden. 

14 der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe ſichert den 
HBabiberestigten die Befugniß, die Wahl durch ge⸗ 
og Abſtimmung mittelſt Stimmzettel vorzunehmen. 
Die Herrenhauskommiſſion hat dieſe Abſtimmung ge⸗ 


ſtrichen. Der Kommiſſionsbeſchluß wird angenommen. 
Nachdem noch die SS 19 b und 39 kleine Aenderungen 
erfahren, wird der Heft der Vorlage unverändert an⸗ 
genommen. Die Vorlage geht an das Abgeordneten⸗ 
baus zurück. 

Es folgt der Antrag v. Jerin betr. den Erlaß 
einer Regierungsverordnung zur Regelung der Schul⸗ 
laſt in Schleſien. 5 


Feuilleton. 
Die Einſiedlerin von Roleby Hall. 


„Novelle nach dem Engliſchen von A. Zwickert. 


97 (Schluß.) 
Allan hatte die Erregte ruhig ausſprechen 
laſſen. Jet ſtand er auf und redte feine 
Mölante Geſtalt zu ihrer vollen Höhe empor, 
aber in den ſchönen Zügen ſeines männlichen 
offenen Geſichts zuckte es ſchmerzlich, und die 
ſonſt jo geſunde Farbe deſſelden war einer fahlen 
e gewichen. Langſam jedes Wort ab⸗ 
wägend anwortete er: „Ich begreife Ihre Heftige 
Erregung und Ihren Groll vollkommen, auch 
leugne ich nicht ein Jota meiner Schuld Ihnen 
9 


N Mitteln, welche Ihnen die Natur ver⸗ 
ehen hat, erſt anzuloden, lediguch in der Ab⸗ 
ficht. mir in dem Augenblick, wo mich die Leiden⸗ 
zu Ihnen überwältigte, einen tödtlichen 
Schlag zu verſetzen, mich jählings aus allen 
2 — das, Mylady, mögen 
kelder beantworten. In einer kurzen 
haben Sie mir viel genommen. 
abe das Zutrauen zu meiner Mutter verloren, 
liegt das lichte Ideal in Trümmer, zu 
ich, ſeitdem ich Sie damals im Theater 


7 W 1 


Derjelbe wird der Regierung mit einer gleich⸗ 
lautenden Petition des Vereins „Nordoſt“ als Material 
überwieſen. 

Mittwoch: Bullenhaltung in Schleſien und Ver⸗ 
eins geſetz. 


eutſches Reich. 
9 ſch 3 — 5 29. Juni. 

— Aus Kiel, 28. Juni, wird geſchrieben: 
Die Kaiſerin hat auf der „Hohenzollern“ 
die Regatta begleitet und ſich fortgeſetzt in der 
Nähe des „Meteor“ gehalten. Die Regatta 
hat um 8 Uhr begonnen. Die achten der 
erſten Klaſſe haben die 51 Seemeilen lange 
Bahn nach Eckernförde in 5 Stunden zurück⸗ 
gelegt. Der „Meteor“, mit dem Kaiſer und 
dem König der Belgier an Bord, ging als 
Erſter durch's Ziel. Zehn Minuten ſpäter 
folgte die Pacht „Komet“, kommandirt vom 
Admiral Koeſter. Die kleineren Pachten hatten 
20 Seemeilen zu durchlaufen und ſind die 
erſten Yachten nach dreiſtündiger Fahrt in 
Eckernförde eingetroffen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat 
geſtern früh Kiel wieder verlaſſen; auf der 
Durchfahrt in Friedrichsruh wird er dem Fürſten 
Bismarck einen Beſuch abſtatten. 

— Offiziös wird gemeldet, daß der Kaiſer⸗ 


liche Botſchafter in Rom Herr v. Bü l o w 


vom Kaiſer zunächſt ſtellvertretungsweiſe mit 
der Leitung des Auswärtigen Amts 
betraut worden iſt, nachdem der Geſundheitszu⸗ 

des Frhrn. v. Marſchall ſeine Erſetzung 
als Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 


nothwendig 2 hat. Herr v. Bülow wird 


die Geſchäfte der Rückkehr des Kaiſers 
nach Berlin übernehmen. 

— Die Zunftgegner haben in Nürn⸗ 
berg bei der Ergänzungswahl zur Gewerbe: 
kammer einen großen Erfolg erzielt; ihre Lifte 
drang mit 417 geren 244 Stimmen der 
Zünftler durch. Das Reſultat würde nach dem 
„Frkf. Kour.“ für die erſteren ein noch weit 
beſſeres geworden ſein, wenn die Errichtung 
nur Eines Wahllokals ſeitens der Stadt — 
eine Anordnung, die ſich als abſolut unzuläng⸗ 
lich erwies — nicht eine ganze Anzahl von 
Wählern an der Abgabe der Stimme gehindert 
hätte. Gewiß hundert Wähler mußten fort⸗ 


zum erſten Male geſehen, wie zu einer Gottheit 
emporgeblickt. Sie verſtehen es, ſich zu rächen, 
Beatrice.“ f 

Die junge Frau vermochte auf dieſe vor⸗ 
wurfsvollen Worte keine Erwiderung zu finden. 
Die weißen Zähne nagten nervös an der Unter⸗ 
lippe, und mit den Händen zerpflückte ſie Blatt 
um Blatt eine prächtige Marſchall⸗Nil⸗Roſe, 
die ſie, unbewußt was ſie that, aus einer Vaſe 
auf dem Tiſche genommen hatte. 

„Sie ſagten vorhin,“ fuhr der junge Lord, 
als keine Antwort erfolgte, fort, „Sie wollen 
in Zukunft frei werden; ich reſpektire Ihren 
Wunſch, nur ſcheue ich den Skandal einer 
Scheidung, ſowie den Makel, der dadurch leicht 
auf den Namen Ihres Vaters fallen könnte. 
Aber ſeien Sie außer Sorge; Sie können auch 
auf andere Weiſe der Ehefeſſeln ledig werden; 
vielleicht iſt Ihnen das Glück in dieſer Hinſicht 
hold. An mir ſoll es nicht fehlen; ich werde 
dem Schickſal gern und willig Gelegenheit geben, 
die Strafe an mir zu vollziehen und Ihnen die 
erſehnte Freiheit zurückzugeben. Leben Sie 
wohl, Beatrice, für immer!“ 

Er hatte die letzten Worte mit unendlicher 
Bitterkeit geſprochen, ſie ſchnitten Beatrice ins 
Herz, und als jetzt die Thür hinter der hohen 
Männergeſtalt ins Schloß gefallen war, öffnete 
fe unwillkürlich die Lippen, um Allan zurüd- 
zurufen, aber der Stolz war dennoch mächtiger. 
Gewaltſam unterdrückle ſie den Ruf und warf 
trotzig den ſchönen Kopf in den Nacken. Indeß 
die neue Aufwallung heftigen Grolls dauerte 
nicht lange. Auf einmal umflorte ſich ihr Blick 
und große Thränen rollten über ihre Wangen. 
Aufſchluchzend flug fie beide Hände vor das 
Geſicht, ſank auf einen Divan nieder und weinte 
bitterlich. Das war das Ende der Unterredung, 
die ſie ſo innig herbeigeſehnt hatte, und in deren 


ng. 


gehen, ohne ihre Stimme abgegeben zu haben. 
Das Reſultat, welches der Siegeszuverſicht der 
Zünftler ſehr unerwartet kam, iſt ein ſehr er⸗ 
freuliches Zeichen für die Intelligenz und ſelbſt⸗ 
ftändige Haltung des Nürnberger Gewerbs⸗ und 
Handwerkerſtandes, der in Erinnerung an ſeine 
ehrenvolle Entwickelung unter der Gewerbe⸗ 
freiheit von mittelalterlichen Einſchnürungen der 
Thätigkeit und bureaukratiſcher Bevormundung 
nichts wiſſen will. 

— Amtsrichter v. Koeller in Elms⸗ 
horn iſt am Sonnabend wegen Heraus forderung 
des Bürgermeiſters Thomſen in Elmshorn zum 
Zweikampfe zu einer Woche Feſtungshaft und 
wegen thätlicher Beleidigung deſſelben (durch 
eine Ohrfeige) von der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Altona zu 100 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden. Auf das geringe Strafmaß 
wurde deshalb erkannt, weil v. Koeller durch 
das Beſtreben des Bürgermeiſters, die Stellung 
des Amtsrichters amtlich und geſellſchaftlich zu 
untergraben, aufs ſchwerſte gereizt worden ſei. 
—— ann 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Präventivmaßregeln des ungariſchen 
Ackerbauminiſters gegenüber dem geplanten 
Streik der Erntearbeiter veranlaßten 
in zahlreichen Komitaten eine weſentliche 
Beſſerung der Situation. Die Streikluſtigen 
erklärten. die geſchloſſenen Verträge innehalten 
und die Erntearbeiten beginnen zu wollen. Nur 
in dem Komitat Bisbodrog bleibt die Lage 
ſehr ernſt, ſodaß die Regierung nach dort eine 
große Zahl Erſatzarbeiter entſenden muß. 

Belgien. 

Die Stellung des Königs der Belgien 
à la suite der deutſchen Flotte wird 
hier als wohlwollendes Anzeichen angeſehen und 
dahin ausgelegt, daß die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Belgien durch die letzten Er⸗ 
eigniſſe im Kongoſtaat nicht ſo ſehr geſtört 
waren, als angenommen worden war. 

England. 

Die „Times“ melden aus Capetown, 
daß die Präſidenten der Trans vaalrepublik und 
des Oranjefreiſtaats erkrankt ſind. 


Verlauf ſie Allan Douglas förmlich hatte zu 
Boden ſchmettern wollen. 

Lady Clifford und Enid kehrten erſt gegen 
Abend heim, zugleich ſtellten fi einige Gäfte 
ein, und Beatrice fand ſomit keine Gelegenheit, 
der Freundin das Geſchehene mitzutheilen. Die 
bitterſte Reue nagte bereits an ihrer Seele, und 
nur mühſam vermochte ſie den Geſprächen der 
Uebrigen zu folgen. Da wurde ſchon ziemlich 
ſpät ein neuer Beſucher gemeldet. Haſtig trat 
er in den Salon und berichtete, noch ehe er 
recht Platz genommen hatte, Lord Carleon ſei 
ein Unfall zugeſtoßen. Se. Exzellenz habe vor 
ein paar Tagen ein prächtiges, aber überaus 
wildes Racepferd gekauft. Kein Jokey habe es 
bisher beſteigen mögen, da habe der Lord heute 
Nachmittag das Thier plötzlich ſatteln laſſen und 
ſei auf und davon geſprengt. Zwei Stunden 
fpäter wurde das Pferd, ſchweißbedeckt und 
durch Sporen und Peitſche übel zugerichtet, 
herrenlos aufgefangen, Lord Carleon aber fand 
man nach längerem Suchen bewußtlos und aus 
einer tiefen Kopfwunde blutend im Hydepark 
auf. „Ich komme ſoeben aus dem Hauſe Sr. 
Exzellenz,“ ſchloß der Unglücks bote feinen Be⸗ 
richt. „Das Bewußtſein war noch nicht zurück⸗ 
gekehrt, und die Aerzte ſind noch immer um 
den Verunglückten bemüht.“ 

Ein halbunterdrückter, ſchmerzlicher Aufſchrei 
folgte, als der Erzähler kaum geendigt, Beatrice 
hatte ihn ausgefioßen, indem fie zugleich in 
wilder Erregung vom Stuhle aufſprang. Ohne 
Rückficht darauf, daß fie ihr jo lange und fo 
ſorgſam gehütetes Geheimniß ſchonunga los preis⸗ 
gab, rief ſie leidenſchaftlich: 

„Er iſt mein Gatte; ich muß zu ihm auf 
der Stelle! Begleite mich, Enid! Großer 
Gott, ich Unſelige, ich ganz allein bin Schuld 
an dem Unfak!* 


„Daily Graphic“ drückt feine Verwunderung 
darüber aus, daß von allen ausländiſchen 
Schiffen nur die franzöſiſchen neben ihrer 
Nationalflagge die engliſche königliche Standarte 
aufgehißt hatten. 

Die Königin iſt geſtern Vormittag im 
Buckinghampalaſt eingetroffen, um dem Garten⸗ 
feſte beizuwohnen. Abends reiſte ſie wieder 
nach Windſor ab. 


Zum griechiſch-türkiſchen Krieg. 

Aus Athen, 28. Juni, wird gemeldet: 
Infolge der Besetzung des Agrabha⸗ Gebirges, 
welche den Zweck hat, bei der eventuellen Wieder⸗ 
aufnahme der Feindſeligkeiten den Griechen 
die Rückzugslinie abzuſchneiden, verlangte 
General Smolenski Verſtärkungen. Er wird 
Karpeniſion ſofort beſetzen und ſtark befeſtigen. 
Gleichzeitig richtete die griechiſche Regierung 
an die Großmächte eine Proteſtnote, damit die 
Türken ſich wieder in die Demarkationslinie 
zurückziehen. ’ 

In Smyrna ſollen elf dorthin zurückgekehrte 
griechiſche Freiwillige von den 
Türken erſchoſſen worden ſein. £ 
— IE EIERN.) 

Provinzielles. 


r Schulitz, 27. Juni. Herr Bürgermeiſter Teller 
deſſen erſte 12jährige Amtsperiode am 1. Juli cr. 
abgelaufen iſt und der am 20. Oktober v. Is. von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung einſtimmig wieder⸗ 

ewählt wurde, iſt vorgeſtern durch den Vertreter des 

ndraths Regierungsaſſeſſor Frhrn. v. Hodenberg aus 
Bromberg in ſein Amt neu eingeführt. Nach dem 
Akte vereinigten ſich die Magiſtrats⸗ und Stadtver⸗ 
ordnetenmitglieder im Hotel A. Krüger zum fröhlichen 
Beiſammenſein. — Der Männergeſangverein 
wird am 18. Juli er. eine Fahrt auf dem Thorner 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ von hier nach 
unternehmen. — Unter dem Rindvieh nimmt die 
Maul- und Klauenſeuche, die Anfangs dieſes 
Monats nur vereinzelt in Schloßhaulond vorkam, 
immer größere Dimenſionen an. In allen umliegenden 
Ortſchaften und auch hier in der Stadt iſt die Seuche 
auf vielen Gehöften ausgebrochen. 7 

Culmſee, 28. Juni. Die Leitung der hieſigen 
Kommunalbauten hat von jetzt ab der Herr Bau⸗ 
meiſter Uebrid aus Thorn übernommen. 

w Culmſee, 28. Juni. In einer großen Ge» 
fahr ſchwebte heute der um 11 Uhr von Thorn 
kommende Perſonenzug. Als derſelbe durch die 
Feldmark Grzywna fuhr, wollte ein Arbeiter des Be⸗ 


Während Lady Clifford mit feinem Takt 
den erſtaunt daſitzenden Beſuchern in kurzen 
Worten ſofort die nöthigſten Aufklärungen gab, 
folgte Enid der erregt davonſtürmenden Freundin. 
Binnen weniger als einer halben Stunde brachte 
ein Wagen die beiden Frauen nach dem Hauſe 
Lord Carleons. Beatrice war wie im Fieber; 
ſie hatte dem langbärtigen Roſſelenker eine fürſt⸗ 
liche Belohnung verheißen, wenn er die Pferde 
antriebe, was ſie laufen könnten. Vielleicht 
hätte die Dienerſchaft Schwierigkeiten gemacht, 
die beiden Damen eintreten zu laſſen, allein 
der alte Thorne, welcher nach dem Tode Lord 
Walters in die Dienſte ſeines Erben getreten 
war, kam durch ein glückliches Ungefähr herbei 
und führte Beatrice ohne Umſchweife zu ihrem 
Gatten Allan, der mit noch umnachteten Sinnen 
auf ſeinem Lager ruhte, das bleiche, edelge⸗ 
formte Haupt von einer weißen Binde umgeben. 

Die Wunde ſei nicht gejäprlig, verſicherten 
die Aerzte, nur die langandauernde Bewußt⸗ 
Tofigkeit gebe zu Beſorgniſſen Anlaß. Es war 
bereits ein Pfleger beſtellt worden, jedoch 
Beatrice erklärte im beſtimmteſten Tone, daß 
fie ſich das Recht, am Lager ihres erkrar klen 
Gatten zu wachen, nicht nehmen laſſen würde. 
„Wenn Sie dies wollen, Mylady,“ erklärte der 
ältere der beiden Jünger Aeskulaps, „ſo kann 
es uns nur recht ſein, auf alle Fälle aber muß 
noch ein kräftiger Wärter zur Hand ſein, denn 
in der Nacht wird ſich muthmaßlich hochgradiges 
— einſtellen und der Kranke wird phanta⸗ 

ren 


Die Vorherſage des Arztes traf denn auch 
im vollen Umfange ein. Nachdem Allan an 
zwei Stunden in ruhigem Schlummer dagelegen 
hatte, wachte er gegen Mitternacht plötzlich auf, 
vom Fieber geſchüttelt und alsbald wilden 
Phantaſten anheimfallend, die ſich aus ſchließlich 


ſitzer Jordan mit einem & wagen über das Ge⸗ a Königsberg, 26. Juni. Der Bezieks⸗Eiſen 
leiſe ihren. Der Hinterthei s Wagens wurde von bdahnrath der Direktionsbezirke Bros berg, Danzig 
der fine erfaßt und zertrümmert; desgleichen und Königsberg trat heute hier zu einer Sitzung zu⸗ 
wurbe die Maſchine veſchabigt. Der stutſcher und jammen, an welcher die Praſtdenten der drei Bezirke 


Sie Dierde blieben verſchont. — Die Sommer: 
un der hieſigen Stadtſchule dauern vom 17. 
3 8. Auguſt; die Herbstferien vom 19. Sep⸗ 
nber bis 10. Oktober. — Hier hat ſich ein zweiter 
boinifher Geſang verein (gemiſchter Chor) 
wer ber Leitung des Privatſchreibers Dylewski ge⸗ 


Culmer Stadtniederung, 27. Juni. Der 
Kriegerperein der Culmer Stadtniederung bielt geſtern 
„ n. Neudorf eine außerordentliche Sitzung ab. 
„ t, den $ 15 der Vereinsſatzungen, der den Des 
igen vom Deutſchen Kriegerbunde nicht ent⸗ 
abzuändern. Er ſoll ausdrücklich lauten: 
biürfen zu den Verſammlungen keinen Zutritt 
en, der $ 15 des Vereinsſtatuts aber einem Gaſte 
Inmaligen Zutritt behufs Information geſtattete. 
d beſchloſſen, durch ein Zirkular den heutigen 
Is den Kameraden zu unterbreiten, was dieſelben 
hre Unterſchrift bekunden werden. Wird be⸗ 
Paragraph nicht geändert, fo erhält der Verein 
Anſchluß zum Bundesverein. Als Abgeordneter 
1 diesjährigen Bezirkstag, der Sonntag, den 
nach Schönfee einberufen iſt, wurde Kamerad 
führer Jander⸗Neuſaß gewählt. Die Einnahme 
„eins betrug am 1. Dezember 1896 367,60 Mk., 
„ Ausgabe 249,43 Mk., Beſtand 118,87 Mk. Die 
g wurde entlaſtet. 
3 dem Kreiſe Briefen, 26. Juni. Heute er⸗ 

eim Krebsfangen det Fiſcher Piontkowskt aus 

in dem nicht weit vom Gute gelegenen See. 
eeerläßt eine Frau und zwei Kinder. 5 
Srandenz, 28. Juni. Heute Morgen wurde in 

her merſtraße der Arbeiter Karl Altrock, der bei 
einem Fuhrhalter als Kutſcher in Dienſten ſtand, von 
einem mit Holz beladenen Wagen überfahren und fo 
fhiwer herletzt, daß er bald darauf ftarb. 
Marienburg, 27. Juni. Der Lehrer an der 
eigen Bürgerſchule, Herr Lehmann, erſchoß, als 
er om Freitag Abend zum Beſuche bei feinem 


a. Ser 


gerpater, Herrn Amtsvorſteher K. in Blumſtein 
weilte, mittelſt eines Revolvers ſeine Gattin und dann 
bſt. Er gab auf ſeine Gattin zwei Schüſſe ab, 
von denen der erſte den linken Arm traf, der zweite 
dercsohrte den Rücken an der rechten Seite, ſodaß 
der Tod eintrat. L. wurde nach dem Diakoniſſenhauſe 
geihatit, wo er an den Folgen feiner Verletzungen 
. Er war mit feiner Gattin erſt ein Jahr ver⸗ 
heicaibet. Ueber die Veranlaſſung zu der That iſt 
h wicht bekannt geworden. 

Joppot, 26. Juni. In dieſem Jahre können die 
gelelen kaum ſoviel Steine liefern, wie zu den 
Bauten gebraucht werden. Die Steine haben daher 
einen reis erreicht, wie ſelten zuvor, und werden 
mit 33 Hi8 40 Mk. für das Tauſend bezahlt. Der 
hleſige Bauunternehmer Ekrut, der hier am Orte be⸗ 
reits eine Kunſtſteinfabrik errichtet, 
Mitttod 2 Ziegeleien einrichten. . 

atow, 26. Juni. Der Briefträger Lettau in 
Beech au ertrank vorgeſtern beim Baden; wahrſchein⸗ 
ieder Bedauernswerthe von Krämpfen befallen 


wird nunmehr in 


Er binterläßt eine Witwe und ein etwa ein | mittags noch über 100 Equipagen mit Feſtgäſten ein. auf den Strecken: Neuſtadt Danzig, Prauſt⸗ 
Zar altes Kind. Im Walde entwickelte ſich bald bei Geſana. Tanz und J Carthaus, Hohenſtein ⸗Berent Dirimaıı - Brom 
den bürz, 26. Juni. Der Beſitze! Auguſt | Spiel ein fröhliches Leber Der Bor! bes ber Dirſchan Schneidemühl, Simonsdo 

iſchhofthum ſaß in ſeiner Vohnnn Vereins, Forſtrendant Gau begrüßt 8 Tiegenhof ain r LET a 
| wit herzlichen Worten. Der Dirigent des Mexelns, Fr N „ IRRE E 
Lehrer Henkel, feierte die Damen Nebe. am 3. Juli auf den in Frage kommenden 
Abs 2 Abr fand der Giumarſch ft Can 1 Sigtionen Nückfabrkarten 2. und? 5, Klaſſe zum 
rag! ſtalt. Im Tiodliſaal wurde baun nach folt getanzt.] einfachen Fahrpreiſe mit fünftägiger Giltigkeits⸗ 
71 un a 5 m Sala * n * 85 ae ; 
ITC 
ich ſeln menniſche Verein aus Inowrazlaw, letztere mit gegeben en. Die Rückfahrt kann mit allen 
fein, 27. Juni. Ein ſchwerer Unglucks⸗ | Muſik auf drei großen Leiterwagen, hier ein. Die | Perſonenzügen erfolen. Fahrtunterbrechung iſt 


Ee len 

a ereignete ſich geſtern Adend im Dorfe Schönbrück 
e lenſtein. Die beiden Schweſteru des dortigen 
arcers Herrn Erdtmann, der erſt vor kurzer Zeit 
som gck dorthin verſetzt iſt, degaben ſich nach dem 
um zu baden. Hierbei ertranken beide. — Der 
Doppelmörder Michurz, der am Donnerſtag 
bie alte 12 Lingenau und die 4 Jahre alte Anna 
Tollsborf durch Senſenſchnitte getödtet hat, iſt geſtern 
von feuſchhagen nach der Irrenanſtalt Kortau gebracht 
vorden. 

——⏑—ꝛrä————ñ— 


um Beatrice drehten. Dieſer krampfte ſich das 
Ser; zuſammen, als fie die ſchmerzlichen Klagen 
des Kranken vernahm, ſeine ſehnſüchtigen Bitten 
hel, wie er ſie beſchwor, ihn nicht von ſich 
zu foßen, und wie er ihr dann wieder leidvoll 
vorwarf, daß fie ein ſchnödes, ihrer unwürdiges 
Spiel mit feinen heiligſten Empfindungen ge⸗ 
trieben, nur um ſich zu rächen. Von da 
prangen ſeine Phantaſien zu feiner Mutter über; 
„gte bitter, daß dieſelbe ihn hintergangen 
und zum Mitſchuldigen gemacht habe, wofür er 
jest büßen müſſe durch Zertrümmerung ſeines 
Lebe sglückes. Immer aufzeregter wurde der 
Krane, immer wilder geſtalteten ſich ſeine 
Dhantafien, Beatrice wurde zulezt von ſteigender 
Aungſt befallen, in ihrer Sorge und Erregung 
inte fie am Lager nieder und legte ihre ſchmale, 
h Hand auf die fieberheiße Stirn ihres 
Oasen, indem fie ihm zugleich mit milder 
Stimme beruhigend zuſprach. Die Wirkung 
war auffällig; der Kranke wurde ſichtlich ruhiger. 
„Denteice. iſt hier, Beatrice ſpricht mit mir,“ 
murmelte er, „Beatrice liebt mich doch.“ Es 
vor, als wenn von den Händen des jungen 
mes eine unbekannte Heilwirkung ausginge, 
träftiger als alle Medikamente und Eisum⸗ 
ſchln ge, welche die Aerzte verordnet hatten. 
Immer tiefer und ruhiger wurden die Aihem⸗ 
des Leidenden, ſteis friedlicher erſchien der 
ruck ſeines vorher ſo ſchmerzverzogenen 
pts; endlich ſchlief er ſanft und feſt ein. 
eich Beatrice nach und nach die Arme er⸗ 
ahnten, hielt fie doch geduldig ſtill. Erſt die 
Jefahr, in welcher Allan ſchwebte, die Sorge, 
er ihr für immer entriſſen werden könnte, 
een ihr zur völligen Klarheit über ihre 
Empfindungen für ihn verholfen. Dazu kam 
der tiefe Einblick, welchen ihr die Phantaſien 
Franken in ſein Seelenleben gewährt hatten. 

fühlte ſich beſeeligt, jo geliebt zu werden. 
ausgelöſcht war das vordem fo lebhafte 
der erttttenen nubi und Kränkung: 
hatte einmal 
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Liebe wieder eines 


Pape⸗Bromberg, Thomé⸗Danzig und Simſon⸗Königs⸗ 
berg, theilnahmen. Unter den Tarifangelegenheiten 
fand der Antrag des Oekonomierathes Kreiß⸗Königs⸗ 
berg, den Miniſter zu bitten, die Giltigkeitsdauer des 
für Torfſtreu und Torfmull für die Provinzen Oſt⸗ 
preußen, Weſtpreußen, Poſen und Pommern öſtlich 
der Oder mit der Geltung bis zum 1. September 1897 
bewilligten Ausnahmetarifs zu den um 25. Prozent 
ermäßigten Frachtfätzen des Spezialtarifs III pro 
Waggon von 10000 Kilogramm bis zum 1. Mai 1902 
zu verlängern, einſtimmige Annahme. Abgelehnt 
wurde dagegen die Vorlage der Eiſenbahndirektion 
Bromberg betr. Tartfermäßigung für Thomas⸗ 
phosphatmehl. Den wichtigſten Gegenſtand der Be⸗ 
rathungen bildete die Vorlage der Eiſenbahndirektion 
Königsberg betr. die Ermäßigung der Frachtſätze für 
Getreide von oſtpreußiſchen Stationen nach den See⸗ 
häfen. In der Vorlage war Bezug genommen auf 
den Beſchluß der oſtpreußiſchen Landwirtbſchafts⸗ 
kammer vom 5. Mai 1896, in welchem die Staats⸗ 
regierung erſucht wird, unter Beibehaltung des 
Staffeltarifs den Einheitsſatz von 4,5 Pfennig pro 
Tonnenkilometer nach den Seehäfen mindeſtens um die 
Hälfte herabzuſetzen und mit den betheiligten Staats⸗ 
bahnen darüber in Verhandlung zu treten. Die Vorlage 
wurde mit einer Mehrheit von nur zwei Stimmen 
angenommen. 

Stolp, 26. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Berufungsſtrafkammer wurde der vom hieſigen 
Schöffengericht wegen Beleidigung eines Gendarmen 
verurtheilte Redakteur des „Deutſchen Reichsblatts“ 
err E. Brandt⸗Berlin von Strafe und Koſten 
freigeſproche n. Der Gendarm hatte in einer 
Verſammlung des Bauernvereins „Nordost“ das Ver⸗ 
einsgeſetz beſtimmungswidrig gehandhabt und dies hatte 
der Angeklagte als inſtruktionswidrig kritiſirt. 

$ Argenau, 28. Juni. Geſtern Nachmittag 
feierte der hieſige Männerg eſang verein in 
der Hühnerkaule im königlichen Walde bei herrlichſtem 
Wetter fein Sommerfeſt. Die Stadt war reich 
beflaggt, die Straßen mit zahlreichen Ehrenpforten 
und Guirlanden geſchmückt. Mittags wurden die von 
auswärts erſchienenen Geſangvereine und zwar der 
Inowrazlawer Männergeſangberein, der Kruſchwitzer 
Männergeſangverein und die Thorner Handwerker⸗ 
Liedertafel am Bahnhofe vom ganzen hieſigen Verein 
mit Mufit empfangen und nach Darbietung eines 
Frühſchoppens nach Witkowskis Tivoliſaal geleitet, 
wo eine Generalprobe derjenigen Chorlieder ſtattfand, 
die von ſämmtlichen Vereinen gemeinſam geſungen 
werden ſollten. Um 3 Uhr wurde durch die Stadt 
nach dem Walde marſchirt. In dem ſtattlichen Feſt⸗ 
zuge, der über 80 Sänger zählte, erregte beſonders 
die alterthümliche Fahne der Thorner Hand⸗ 
werker⸗Liedertafel großes Intereſſe. Eine 
große Menſchenmenge gab dem Zuge das Geleit. Die 
aus Thorn, Kruſchwitz und Inowrazlaw ſehr zahlreich 
erſchienenen Damen der Sänger folgten auf bereit 
gehaltenen Leiterwagen. Außerdem trafen von 
Iuowrazlaw und Thorn her im Laufe des Nach⸗ 


ſelben begaben ſich nach Jakobskrug und vergnügten 
ſich dort mit Tanz und Spiel. Auch ihnen folgten 
zahlreiche Equipagen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
find geſtern auf beiden Feſtplätzen mehrere Hundert 
fremder Gäſte aus Thorn, Kruſchwitz und Inowrazlaw 
anweſend geweſen. 

nin, 26. Juni. Der ſ. Zt. wegen Verdachts 
der Unterſchlagung verhaftete Bürger meiſter 
Gohr aus Rogowo iſt, weil eine Beeinträchtigung 
des nunmehr bald beendeten Ermittelungsverfahrens 
— — ꝗ = suncar, 


Wunder bewirkt und über Nacht aus der noch 
immer lelidenſchaftlichen, leicht erregbaren Tochter 
Lord Carleons ein hingebendes, zärtlich liebendes 
Weib geſchaffen, das dem Geliebten ſeine Hände 
hätte unter die Füße legen mögen, damit er 
weich dahinſchreite. 


Als Allan am andern Morgen erwachte, 
war er bei vollem Bewußtſein, das Fieber 
ſchien völlig gewichen, und auch die Schmerzen 
ſeiner Kopfwunde beläſtigten ihn nur wenig. 
Suchend ließ er den Blick durch das Zimmer 
wandern, und als ſein Auge Beatrice traf, 
entrang ſich ein heller Jubellaut ſeinen Lippen. 
„Sie ſind alſo wirklich hier! Es war kein 
Traum, daß Sie bei mir wachten. O, Beatrice, 
wie ſoll ich mir Ihre Anweſenheit deuten?“ 


Ohne zu antworten, ſank das junge Weib 
abermals vor dem Lager des Gatten in die 
Knie. Demüthig, mit umflorten Blick ſah ſie 
dann zu ihm auf: „Ach, Allan, kannſt Du mir 
verzeihen? Ich ſchäme mich meiner Leiden⸗ 
ſchaft, meiner häßlichen Rachgier. Vergieb mir, 
Allan, vergieb!“ 


„O, Beatrice!“ rief Allan jauchzenden 
Tones, „Du liebſt mich noch, nun iſt Alles, 
Alles gut! Laß die Vergangenheit begraben 
ſein mit all' ihrem Leiden und Gram; wir be⸗ 
ginnen fortan ein neues Leben voll gegenſeitiger 
treuer und inniger Liebe, voll Glück und Selig⸗ 
keit, ſo wie Dein Vater es gehofft hat in ſeiner 
Sterbeſtunde.“ 


„Wie gut Du bift, Allan!“ flüſterte Beatrice, 
und drückte demüthig einen Kuß auf die Hand 
des Geliebten. ü 


„Beatrice — Du mir!“ rief Allan faſt 
erſchrocken, und zog ſein junges, ſchönes Weib 
mit ſtarkem Arm an ſich, indem er ihr lockiges 
Haar, ihre Augen und ihren Mund mit zärt⸗ 
lichen Küſſen bedeckte. Beatrice aber ſchmiegte 
ſich mit leidenſchaftlicher Hingebung an ihn. 


zich jedoch fuhr Allan uſan en und fragie 


nicht mehr zu hefürcht 


g 
worden 
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Lokales. 
Thorn, 29. Juni. 

— [Perſonalien bei der Bolt] 
Die Verwaltung der vom 1. Juli in Lulkau 
bei Oſtaszewo (Kreis Thorn) in Wirkſam⸗ 
keit tretenden Poſtagentur iſt dem Beſitzer 
Rumenapf daſelbſt übertragen worden. 

— [Viktoriatheater.] Aus dem 
Theaterbureau wird uns geſchrieben: Morgen, 
Mittwoch, keine Vorſtellung. Donnerſtag, den 
1. Juli, gelangt auf vielſeitigen Wunſch Karl 
Zellers beliebteſte Operette „Der Vogelhändler“ 
zur Aufführung. Flott einſtudirt und in allen 
Theilen durch die dewährteſten Kräfte des En⸗ 
ſembles beſetzt, iſt dieſes populäre Muſikwerk 
ſeines künſtleriſchen Erfolges ſicher; möge es 
daher auch an pekunlärem Erfolge nicht fehlen. 
[Handwerker ⸗ Verein.] Am 
nächſten Sonntag findet im Schützenhaus für 
die Mitglieder das übliche Sommerkonzert ſtatt, 
verbunden mit Theatervorſtellung durch die 
hieſige Sommertheater⸗Geſellſchaft. Das Kon⸗ 
zert wird von der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 21 ausgeführt. Nichtmitglieder haben 
Zutritt und zahlen 50 Pfg. 

— [Der Sängerfeſtzug in Elbing] 
am Sonntag, den 4. Juli, geſtoltet fi in nach⸗ 
ſtehender Weiſe: Herolde, Ordensritter und 
Knappen. Jubiläums banner, Feſt Aus ſchuß, erſte 
Muſikkapelle, Feſtwagen mit Bundes banner, 
Wagen des Bundes⸗Ausſchuſſes. Sängervereine, 
Wagen des Ehrenpräſidenten und erſten Vor⸗ 
figenden des Feſt⸗Ausſchuſſes, zweite Muſik⸗ 
kapelle, Feſtwagen der Boruſſia mit Ehrendamen, 
Sängervereine, dritte Muſikkapelle, Feſtwagen 
der Jubiläumsſtadt Elbing mit Ehrendamen, 
Sängervereine, vierte Muſikkapelle Sänger⸗ 
vereine. 

— [Sonderzug zum Provinzial⸗ 
Sängerfeſt in Elbing.] Zu dem 
Provinzial⸗Sängerfeſt wird am Sonnabend, den 
3. Juli, ein Sonderzug von Danzig Haupt⸗ 
bahnhof nach Elbing zur Ablaſſung kommen. 
Die Abfahrt von Danzig erfolgt um 4,05 Uhr 
Nachmittag, die Ankunft in Elbing um 6,14 Uhr 
Nachmittag. Auf den von dem Sonderzug be⸗ 
rührten Stationen werden Reiſende zugelaſſen. 
Zu dieſem Zuge, ſowie zu den Anſchlußzügen 


r 


— 


nur einmal auf der Rückreiſe geſtattet. 

[Der Verband nordoſtdeutſcher 
kaufmänniſcher Vereine, trat am 
Sonnabend in Danzig zu ſeiner Jahres 
verſammlung zuſammen. Von 14 zu 
dem Verbande gehörigen Vereinen waren 11 
vertreten. Nachdem der Verbandsvorſitzende 
Haak⸗Danzig die Anweſenden begrüßt hatte, 


unvermittelt im Tone faſt ängſtlicher Erwartung 
„Und meine Mutter, Geliebte?“ 

Einen Augenblick zögerte Beatrice, dann 
flüfterte fie innig: „Es iſt ja Deine Mutter, 
Allan! Ich werde mich bemühen, ihr fortan 
eine gute Tochter zu ſein 

Einige Wochen ſpäter wurde die Hochzeit 
Enid Vernons mit George Herbert gefeiert, 
der mit Hilfe Lord Carleons ſich raſch eine 
bedeutende Poſition errang und trotz ſeiner 
Jugend einer der geſuchteſten Anwälte Lon⸗ 
dons wurde. Unter den Gäſten aber fiel all⸗ 
gemein die junge Lady Carleon durch ihren 
Liebreiz und den Ausdruck ſtillen Herzensglücks 
auf, den das ſchöne Antlitz wiederſpiegelte. 
Während das neuvermählte junge Paar nach 
dem Kontinent reiſte, gingen Lord und Lady 
Carleon auf ihre Güter, wo fie ſich in 
ländlicher Stille ihres ſchwer errungenen Glückes 
freuten. Die Beziehungen Beatricens zu Lady 
Douglas blieben zwar anfangs, trotz des beſten 
Willens auf Seiten der jungen Frau zu ver⸗ 
geben und zu vergeſſen, etwas kühler Art, als 
ſich aber nach Jahresfriſt erſt ein kleiner Allan 
eingeſtellt hatte, traten ſich beide Frauen all⸗ 
75 dennoch näher zur innigen Freude des 

ords. 


Das einſame Schloß in Cornwall aber, an 
welches ſich ſo trübe Erinnerungen für Beatrice 


knüpften, wurde von ihr nicht wieder betreten. 


Nachdem einige bauliche Veränderungen damit 
vorgenommen und ein weiter Garten ringsum 
angelegt worden war, der den einſamen Landſitz 
bedeutend verſchönerte, beflimmte es Lord 
Carleon zu einem Stift für mittel» und heimath⸗ 
loſe Frauen und Mädchen. Unter dem Namen 
Beatriceheim befieht es noch heute. Hunderte 
armer hilfloſer Frauen haben dort ein Aſyl 
gefunden, in dem fie vor der Noth und dem 
Drang des Lebens geſichert dankbar gedenken 


Einſiedlerin von Rokeby Hall. 
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| Sehen erſten Kaiſers geweſen, 


1 558 Dirſchau über das Thema: „H 
lau! Bette { wb etwaige 
Mupiugiicigegsudcüreiben”. Dev 
Referent glaubt, daß das Geſetz den Zweck, den 
es erfüllen ſol. wohl nie erfüllen wird, da es 
jo verklauſulirt ſei, daß manchmal jelbft die 
Richter ſich nicht einig ſeien und ein in der 
erſten Inſtanz gefältes Urtheil in der zweiten 
Inſtanz aufgehoben, in der dritten womöglich 
wieder beſtätigt werde, oder umgekehrt. Der 
Hauptzweck des Geſetzes ſei, den reillen Kauf⸗ 
mann gegen eine unlautere m * zu ſchützen, 
die geeignet if, das Publikum zu täuſchen. 
Es laſſe ſich über den Unterſchied zwiſchen 
reellen und unteelen Reklamen ſtreiten, wofür 
Referent verſchiedene Beiſpiele anführte, ſo den 
Mißbrauch mit den ſogenannten Aus veikäufen, 
das Ausbieten der Waaren um 25 Prozent 
billiger, die nie aufhörenden, ſondern ihre Vor⸗ 
räthe immer wieder ergänzenden Aus vetkäufe 
u. ſ. w. Solche Sachen kämen heute noch alle 
Tage vor, aber es ſei heikel, vorzugehen, da 
der einzelne Kaufmann ſich doch nicht zum 
Denunzianten hergeben wolle. Die Strafen 
aber, die das Geſetz vorgeſehen habe, ſeien nicht 

hoch genug, denn was machten N 
Waarenpaläſte, Bazare ꝛc., wo ſolche Dit 
hauptſächlich vorkämen, daraus, wenn ſie 2 
bis 300 Mk. Geldſtrafe zahlen müßten Die 
Strafe müßte von vornherein nicht mit Geld 
ſondern nur mit Gefängniß abzumachen ſein 
Das Richtige ſei auch hier ſchwer zu finden 
vielleicht empfehle es ſich, bei den einzeln 
Vereinen in jeder Stadt einen Rechtsanwalt 
als Vertrauensmann zu wählen, der dann vor, 
kommenden Falles vorgehe und fo dem Kauf⸗ 
mann ſelbſt das Denunziren erſpare. — In der 
ſich anſchließenden Debaute wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß ſich zu dieſem Zwecke lieber 
bei jedem Verein eine beſondere Kommiſſior 
bilden ſolle, und hervorgehoben, daß die ge⸗ 
rügten Ungehörigkeiten nicht allein bei den 
großen Bozaren, ſondern gerade auch in der 
kleineren Geſchäften vorkämen. Auf Vorſchla 
des Verbandsvorſitzenden einigte die Verſamn 
lung fi dahin, die Angelegenheit von Ber 
bandswegen zur beſonderen Beachtung du 
empfehlen und im Uebeigen die Maß⸗ 
nahmen jedem einzelnen Vereine zu überlaſſen.— 
Hierauf ſprach Bertram⸗Marienburg Aber „Die 
Befreiung der Handlungs 
gehilfen vom Verſicherung s 
amanne aha dem Omnntibttätz 
und Altersneriic ungsgeſeßz' 
Der Kaufmannsſtand ſei, ehrt der Referer 
ma, von vornherein kein Ces dieſes Theile: 


1 * 


bes großen ſoztalreformatorſ hen Werke 
ein ſolche 
Nebengeſetz aber, wie es zu Stande gekomme 
könne der Konfmann nicht - gebruusi. us 
Geſetz ſei einzig auf induftrielle , 
auf den Handarbeiter zugeſchnitten, nicht aber 
auf den geiſtigen Arbeiter, als welcher der 
junge Kaufmann auch anzuſeheu ſei. Ueberal 
wurden nun Stimmen zur Befreiung der 
Handlungsgehilfen vom Verſicherungszwange 
laut, beſonders ſeitdem von dem Reichstagsab⸗ 
geordneten Frhr. v. Huene der Antrag ein- 
gebracht ſei, die Verſicherungspflicht für die 
Handlungsgehilfen ſogar bis auf ein Gehalt 
von 4000 Mk. auszudehnen. Der Referent 
ging nun näher auf die Verhältniffe in den 
einzelnen Lohnklaſſen ein und betonte beſonders 
die vollkomme Unzulänglichkeit der nach ae 
Jahren ſchließlich erworbenen „Staatsrente“, 
die auch den beſcheidenſten Ansprüchen einem 
erwerbsunfähigen Handlungsgehilfen nicht ge⸗ 
nüge. Der Referent empfahl die Annahme 
folgender Erklärung: „Der Verbandstag et 
kennt den großen Sezen, welchen das In⸗ 
validitäts- und Alters verſicherungsgeſetz für 
den Handwerkerſtand ausübt, an, hält jedoch 
die Ausdehnung der Beſtimmungen auf den 
Kauſmannsſtand nicht für angebracht, da rs 
Geſetz eben nur für Handwerker und nicht für 
geiſtige Arbeiter zugeſchnitten iſt. Bei der in 
den Kreiſen der Handlungsgehüfen hierüber 
herrſchenden Mißſtimmung erwartet die Ver⸗ 
ſammlung von dem Vorſtande, das er 
Schritte ihue, um die Aufhebung des 
ſicherungszwanges für die Handlungs 
herbeizuführen. — Den bisher verſie — 
weſenen Gehilfen und Lehrlingen müſſen aller⸗ 
dings die bis dahin erworbenen Rechte gewahrt 
werden, ſei es durch . Geftattung der frei⸗ 
willigen Fortſetzung der Verſicherung oder durch 
Rückzahlung der Beiträge.“ Nach kurzer Der 
batte wird der erſte Theil des Antrages an⸗ 
genommen, der letzte Abſatz dagegen abgelehnt. 
ö | (Geſell.) 
— [Die Weſtpreußiſche Spiritus 
verwerthungsgenoſſenſchaft] hält 
am 1. Juli unter Vorſitz des Herrn v. Kuies⸗ 
Roggenhauſen eine Vorſtandsſitzung in Danzig 
ab. Auf der Tagesordnung fieht der Ankauf 
größerer Faſtagen und Kreditgewährung an die 
Mitglieder. 15 N. d. 11 die e 
— [Die Generalverſammlung 
der Sterbekaſſe des Deutſchen 
Kriegerbundes,] w in Rottbus 
ſtattfand, nahm den Antrag des Vorſtandes 
| und des Kuratoriums an. das zu verfichernde 
Sterbegeld von 300 auf 1000 Mi. zu bs 
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., 3. und 14. Juli, ſowie am 14. 


unnd 112 
Verſicherungen 31 1 


* * 8 27 r q in», 
dem Kaſſenbericht betrug au Januar 
8 


uru lauen 65406. Es belauft nich das Ver⸗ 


tungekapital auf 2 727 900 Mk., die aus- 


gezohlten Sterbegelder auf 59383 Mk., die 


te mienreſerve auf 518 140 Mk. Dividenden- 
; beträgt 12 984 Mark. 


— [Radfahrer ⸗Gautag.] Bei dem 
am 11. Juli in Marienburg ſtattfindenden 
unwer⸗Gantage des Gaues 29 (Weſtpreußen) 
deutiſchen Radfahrer⸗Bundes werden u. A. 
Auguſt⸗Gaufahrten und der Herbſtgautag 
ile die, Bedingungen für das mit letzterem 
orrhundefe 100 Kilometer ⸗Gau⸗Mannſchafis⸗ 
—.— ; 3 ferner werden die 
Re sprüfer gewählt. 

en prenbliger Fiſcherei⸗ 
Derrin) Am 12. Juli findet im Landes⸗ 
Sanfe zu Danzig eine Vorſtandeſitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung fliehen folgende Ges 
oenfünde: Geſchäftliche Mütheilungen des 
Pogigenden und des Geſchäftsführers. Wahl 
ein Mitgliedes in den dem Vorſtande zu⸗ 
gerrbneten Aus ſchuß. Prämienbewilligung für 
zung eines Fiſchotters und für die Er⸗ 
mitfeiung von Uebertretungen des Fiſcherei⸗ 
5186 Brutanſtalt in Grodciczuo (Ref. Herr 

N 2 ee — Jüchen, 
vechtigungen eines Fiſchereigewäſſers in einer 
dN Zelgeſehe betreffend die deutſche See⸗ 
5 Küſtenfiſcherei. Verlegung der Schnepel⸗ 
britfanftalt. Urſprungsatteſte für Forellen 
(Nef. Herr Dr. Seligo) Fiſchervereinigungen 
(Ref, Herr Pfarrer Radike.) Petitionen wegen 
068 Fortbeftebeng der Anftalt in Boen und 
wegen Einführung eines Schutzzolles auf Salz, 
inge. Außerordentliche Kaſſenreviſion. Die 
achtheile der Waſſerpeſt für die Fiſcherei. 
Dahl eines Delegirten für den Fiſchereitag. 

— [Der Verein Oſt⸗ und Weſt⸗ 
geeußlſcher Landmeſſer] hätt feine 
Jahtes⸗Verſammlung am 24. Juli in Elbing 
ab; auf der Tagesordnung ſtehen nur geſchäft⸗ 
ce Angelegenheiten. Am nächſten Tage wird 
eine Fahrt nach Marienburg zur Beſichtigung 
des Echloſſes unternommen. 

—[Verſammlungs⸗Auflöſung.] 
n Dzinondzuo wurde eine Verſammlung des 
volniſchen Volksvereins ſeitens des die Ver⸗ 
ſammlung Yhermadenden G 


weil, das in Danzig erſcheinende katholiſche 
last berichtet, die Verhandlungen 
o niſcher € ache geführt werden 


ten. 
ine verſchärfte Kentrolle 
er Neaten empfänger durch periobiſche 
zitliche Unterjubungen ſol von fämmtlichen 
rufag. noſſenſckaften eingeführt werden, nach 
* ich dieſe Moßnahme bei einzelnen Ge⸗ 


wie bei der Steinbruch ⸗ und 


5: Merinbufrkcoßerufsgenoflenfgaft die hierin 
vorangegangen ſind, vortrefflich bewährt hat. 

— [Beförderung ruſſiſcher 
iswanderer.] Angeſtellte Ermittelungen 
gaben ergeben, daß es während der letzten Zeit 
einer größeren Anzahl von Auswanderern aus 
Außland gelungen iſt, unter Umgehung der in 
ben Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen errichtelen 
Augwanberer = Kontrolſtationen an verſchiedenen 
Stellen die Grenze in der Provinz Polen ver⸗ 
dot 9 auf Schleichwegen zu überſchreiten 
und ſodann den beſtehenden Beſtimmungen zu⸗ 
wider ihre Reiſe durch Deutſchland nach aus⸗ 
än diſchen Seehäfen fortzuſetzen. Dieſem Un⸗ 
weſen ſoll mit aller Strenge entgegengetreten 
werden. Die betreffenden Behörden find mit 
eutiprechenden Anweiſungen verſehen. 

— [Ferien ⸗Sonderzüge.] Die 
en ⸗Sonderzüge von Berlin werden in dieſem 
Sabre wie folgt ebgelafjen werden: Nach München, 
dau, Kufftei, Salzburg und Reichenhall am 
Auguſt 
vor Anhalter Bahnhofe. Nach Frankfurt a. M., 
Straßburg (Eſſaß) und Baſel am 1., 2. und 
Juli vont Potsd. Bahnhofe, am 3. Juli 
14. Auguſt vom Anhalter Bahnhofe; nach 
Stattgart, Ulm und Friedrichshafen am 24. 
Zul! vom Anhilter Bahnhofe; nach Wien 


e dweſtbahndof im 16. Juli vom Angalter 
Bahnhof. Verkauf der um etwo 50 
bent ermäßigten Sonderzug Rückfahrkarten, 
e für die erfie, drel Züge 45 Tage, für 
den letzten 30 Gültigkeit haben, wird 
frärcftens am Tage vor der Abfahrt des Sonder⸗ 
gage bei ſämmtlichen Verkaufsſtellen in Berlin 


12 Uhr bezw. 2 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Die Fahrkarten können bei den Ausgabeſtellen 
dem Anhalter bezw. Votsdamer Bahnhoſe 
in Berlin auch ſchrifilich unter gleichzeitiger 
betſendung des Betrages beſtellt werden; fie 


ee alsdann auf Wunſch entweder direkt 
über bt, oder gegen Vorzägung des Poſt⸗ 
eben erungsfä eines vor dem Abgang des Zuges 
an Age den erfen drei Zügen 


een en Streger der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen auf Jede Fahrkarte 15 kg, auf jede 
erfahrkarte 7 jeg Fteigepäck währt. 
. — 3 — Bebnfireden, hie bei dem 
nach Wien reiges 5 N 
— [Der chemalig “ ze. 
War tamtes in Velbert im . 


Jahre 
worden war unb da 


im 


1892 ent. 


in 
Jauuat 


Auf 
K a: Ip elj zu Elberfeld, . 


dieſes J Die Jager 
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| Danzig Anſprachen hielt, 
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Gehirnmaſſen aus dem Schädel hervorquollen. Als 


erſammlungen bez 

r Bions »&e: 0 
hat ſeinen Austritt 

aus der evangeliſchen Landeskirche erklärt und 

damit die durch die Ordination erworbenen 

Rechte des geiſtlichen Standes verloren. 

— [An PBrovinzialabgaben] für 
1897/98 find vorläufig 17,9 pCt. des be⸗ 
richtigten Staatsſteuerſolls von 1895/96 aus⸗ 
geſchrieben worden. Es haben zu zahlen: die 
Kreiſe Briefen 26 054 Mk., Dt. Krone 38 661 
Mark, Flatow 35 099 Mk., Graudenz 55 219 Mk., 
Konitz 26095 Mk., Culm 36 805 Mk., Löbau 
21007 Mk, Marienwerder 50 702 Mk., Roſen⸗ 
berg 37 740 Mk, Schlochau 30468 Mk., 
Schwetz 41809 Mk., Strasburg 27 536 Mk., 
Stuhm 30 031 Mk., Thorn 70 692 und Tuchel 
12 924 Mk. 

— [Warnung vor dem künſtlichen 


bs in den 


rah 


om ETF 


Austrocknen der Neubauten mit⸗ 


telſt Coaks⸗ eder anderem Feuer.] 
In neuerer Zeit pflegt man die Räume der 
neugebauten Häuſer mit ſtarkem Coaks⸗ oder 
anderem Feuer durchzuhitzen, um ſelbe von der 
ſich beim Erſtbewohnen ſehr fühlbar machenden 
Feuchtigkeit möglichſt zu befreien. Ein ſolches 
Verfahren iſt aber, wie aus fachmänniſchen 
Kreiſen mitgetheilt wird, ganz verwerflich, weil 
hierdurch die Bildung eines harten, feſt bin⸗ 
denden Mörtels verhindert wird, wobei letzterer 
nur ein loſes Pulver von nur geringem 
mechaniſchen Zuſammenhang darſtellt. Wird 
nämlich durch die mit der Feuerung erzielte 
maſſenhafte Zufuhr von Kohlenſäure dem noch 
friſchen Mörtel Waſſer entzogen, ſo bleibt er 
eben mürbe, während langſames Austrockenen⸗ 
laſſen ihn kryſtalliniſch und ſteinhart macht. 

[Strafkammer] vom 28. Juni. Der 
Arbeiter Karl Lißewski aus Kolonie Weißhof trieb 
ſich am Nachmittag des 25. Mai d. J. in der Stadt 
Thorn umher und kam dabei auf den neuſtädtiſchen 
Markt, wo er in der Nähe des Gaſthauſes zur blauen 
Schürze den Wagen eines ſchleſiſchen Leinwandhändlers 
ſtehen ſah. Er löſte den über den Wagen gezogenen 
Plan, kroch dann durch eine Oeffnung auf denſelben 
herauf und ſuchte ſich ein Paar Hoſen und eine Weſte 
aus den dort lagernden Waarenvorräthen heraus, die 
er offenbar mitnehmen wollte. Er wurde bei ſeinem 
Vorhaben geſtört und zur Haft gebracht. Das Urtheil 
lautete auf eine Woche Gefängniß, welche Strafe durch 
die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet 
wurde. — Als der Klempner Stanislaus Matuszewski 
aus Brieſen ſich am 13. Mai d. J. im angetrunkenen 
Zuſtande auf den Straßen von Briefen umhertrieb, 
wurde er von mehreren Aungen feiner Trunfen bel 
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gegen gene WMatuszews! 
nen Kuüttel ur 


En 
dem ſechs 


wurde hier de 


t der 


Aki, der ſich an den Neckereien garnicht betheiligt 
hatte, gegen den Kopf, ſodaß dieſe ge d 

letzung zur Erde fiel und beſtunung 
Die Wucht des Knuttels war eine To grobe, aß nie! 
nur der Wilzhut des Knaben durchſchaagen, ſond 
dad anch der Schädelknochen eingebrückt wurde und 


* _ * 
os liegen blieb 


demnächſt zur Feſtnahme des Matuszewski geſchritten 
wurde, widerſetzte er ſich lebhaft. Er wurde jedoch 
überwältigt und zur Haft gebracht. Trotz der ſchweren 
Verletzungen iſt der Knabe am Leben geblieben. Der 
Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten auf eine 
Gefängnißſtrafe von zwei Jahren drei Monaten. — 
Schließlich erhielt der Klempnerlehrling Bruno Ebert 
von hier wegen Diebſtahls eine dreimonatliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe auferlegt. 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Ühe 
18 Grad C., Nachmittags 2 Uhr 26 Grad 
Wärme; Barometerſtand 28 Zoll, 0 Strich. 
Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,67 Meter. 


n Thorner Niederung, 27. Juni. Auf traurige 
Weiſe iſt geſtern der Elteſte Sohn des Beſitzers K. aus 
Alt⸗Thorner Kämpe um 3 Leben gekommen. 
Beim Baden in einem der in Gurske liegenden Aus; 
bruche ſank plötzlich der jüngere Sohn des K. unter. 
Als der ältere etwa 14jährige Bruder auf die Hilfe⸗ 
rufe der andern badenden Knaben herbeieilte und 
feinen Bruder vermißte, ſtürzte er ſich, des Schwimmens 
kundig, ſofort in's aſſer, um ihn zu retten. Vom 
Lungenſchlage getroffen, verſchwand auch er in die 
Tiefe und mußte ſo ſeinen Opfermuth mit dem Tode 
bezahlen, während der jüngere Bruder durch einen der 
badenden Knaben gerettet wurde. Erſt nach langen 
ſchweren Bemühungen wurde die Leiche des Ertrunkenen 
herausgefiſcht. 

un Obere Thorner Niederung, 27. Juni. Das 
Kinder feſt für die Schule zu Schwarzbruch 
findet Mittwoch, den 30. Juni, auf der dem Beſitzer 
Jobann Wunſch gehörenden Waldwieſe ſtatt. 


Briefhaften der Redaktion. 


An mehrere Korreſpondenten. Wir 
bitten immer und immer wieder, die Manuſkripte nur 
auf einer Seite zu beſchreiben, weil im anderen 
Falle die Herſtellung des Satzes erſchwert wird. 


— ———jät 
Eine große Anzahl von Giftmorden 


bat eine Verbrecher bande begangen, die augen⸗ 
blicklich vor dem Schwurgericht zu Szegedin 
ſich zu verantworten hat. Die Anklage, über 
die wir bereits mehrfach kurz berichtet haben, 
richtet ſich gegen ſieben Perſonen. Es liegt 
ihr folgender Thatbeſtand zu Grunde: In Hod⸗ 
Mezö⸗Vaſarhely lebte ſeit langer Zeit die Ge⸗ 
burishelfetin Marie Jager. Dieſe Perſon be⸗ 
faßte ſich mit Kurpfuſcherei und mit allem, 
was mit ihrem „Handwerke“ nach ihrer Auf⸗ 
faſſung zufammenbängt. Seit einigen Jahren 
richtete ſie ihr Augenwerk auf die ſogenannten 
Leichenbeſtattungs vereine, welche, 24 bis 26 
an der Zahl, ohne beſondere Umftände Mit⸗ 
glieder aufnehmen und nach deren Ableben den 
Hinterbliebenen 50 bis 100 bis 150 Gulden 
Beitrag zu ber Leichen heſtattnrgekoßen vezahlen 


erblickt in Vereinen ein 


| 


dieſen 


Da dar 2 — _ 2577 eil ki _ Ver 
verthung iht zen Faves“, welches fie 
als Arznei bezeichnete. Hauptſächlich zog ſie 
die Angeklagte Lidia Esordas in's Vertrauen. 
Dieſe war aber nicht nur die Vermittlerin in 
mehreren Fällen, ſondern nahm auch für eigene 
Rechnung die Thätigkeit der Jager in Anſpruch. 
Als nämlich im Winter des Jahres 1894 ihre 
Mutter ein wenig leidend ward, ließ fie dieſelbe 
eilends in mehrere Leichenvereine aufnehmen, 
holte das Gift von der Ja er, miſchte es in 
die Arznei, welche der Aizt verſchrieben hatte, 
gab es ihrer eigenen Mutter ein, die demzu⸗ 
folge nach kurzer Zeit verſchied. In dieſem 
Falle erhielt ſie von den Vereinen 150 
Gulden; als Lohn für das Gift 
zahlte fie der Jazer 3 Gulden. Als 
Vermittlerin fungirte die Esordas in 
mehreren Fällen. Die Wittwe Michael Turi 
hatte eine geiſtig ſchwache Schweſter Namens 
Juliana. Dieſe ließ ſie im Monat März des 
Jahres 1894 in elf Vereine aufnehmen. Nach⸗ 
her vereinbarte die Lidia Csordas mit der 
Varga einen teufliſchen Plan, um die unbe⸗ 
holfene Juliana aus der Welt zu ſchaffen. 
Sie vergiftete das Mädchen mittelſt einer 
Mehlſpeiſe, in welche das von der Jager ge⸗ 
kaufte Pulver eingerührt war. Im zweiten 
Falle, bei welchem die Csordas als Vermitt« 
lerin fungirte, handelte es ſich um die Er⸗ 
mordung der Wittwe Stephan Varga. Dieſe 
wurde vorerſt nach der bekannten Art in 
mehrere Leichenvereine eingeſchrieben. Nachher 
verſchaffte die Csordas das Gift von der 
Jäger, übergab es der Lidia Varga, der 
eigenen Tochter der zum Opfer erkorenen Frau 
Stefan Varga. Die Lidia bereitete eine Milch⸗ 
ſuppe, mengte das Gift hinein und gab die 


derart zubereitete Suppe der Mutter zu 
trinken. Das Gift wirkte bei der alten Frau 
raſch. — Die Lidia Varga, die Csordas 


und die Jager theilten ſich nach kurzer Zeit 
in die Beute, die ſie von den Leichenvereinen 
behoben hatten. Eine anders geartete 
Rolle ſpielt die Frau Michael Mucsi, die von 
der Jager für ihren an einer häßlichen Krankheit 
leidenden Mann ärztlichen Rath holen wollte. 
Sie gab übergab der Frau Mucsi ein Pulver 
mit dem Bedeuten, daß dieſes den Tod ihres 
Gatten herbeiführen werde. Die ihres Mannes 
üͤberdrüſſige Frau ließ ſich überreden und gab 
dre Manno ein melcher bald 
ö ver männlichen Ange⸗ 


amuel 
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Gulyas⸗Kiſs. De re ließ ſeine Mutter Ir g 
vlerzehn Leic zpereine aufnehme dm Sie 
nachhet zu ie und gab ihr in ei gemiſcht 
Arſenik ein, welches ihren Tod herbeiſührte. 


Der zweite ahm eine arme Frau Namens 
Juliane Koti als Wirihſchafterin zu fi in's 

Haus. Die Köti wurde ſofort in eine Menge 

von Leichenvereinen eingekauft und kurze Zeit 

darauf von dem Gulyas⸗Kiſsſchen Ehepaar mit 

Hilfe des Jagerſchen Pulvers vergiftet. Frau 

Gulyas⸗Kiſs iſt in der Unterſuchungshaft ge⸗ 

ſtorden. — Die Dauer des Prozeſſes wird auf 

elwa vierzehn Tage berechnet. 


Kleine Chronik. 

Beieiner Eiſenbahnkataſtrophe 
zwiſchen Kolomeo und Turka (Ungarn) wurden 
bisher 11 Todte und 39 Verwundete konſtatirt. 
Uater den Todten befinden ſich ein Regiments⸗ 
arzt, eine Oberſtengattin, neun Poſt⸗ und 
Eiſenbahnbeamte. Vermißt werden noch mehrere 
Biene: Geſchäftsleute. 

Zwiſchen den Stationen Magyaſorbo 
und Egers in Ungarn fand infolge des andauernden 
Regens ein großer Bergſturz ſtatt, welcher den 
dortigen 1800 Meter langen Eiſendahndamm voll⸗ 
ſtändig verſchüttete. Der Verkehr zwiſchen Klauſen⸗ 
burg und Budapeſt iſt dieſerhalb auf unbeſtimmte 


Zeit geſtört. 

,„Sallid Di mal dotſcheeten!“ 
Mit dieſen Worten legte der Gärtner Zimmer in der 
Altona benachbarten Onſchaft Halſtendek auf feine 
Frau an; er glaubte natürlich, die Flinte ſei nicht 
geladen. Die Frau rief ihm noch zu: „Leg das 
Gewehr weg“, da krachte auch ſchon ein Schuß und 
mit lautem Aufihrei ſank die Frau tödtlich getroffen 
zu Boden. Der Schuß war ihr in den Unterleib ges 
drungen ſie verſtarb nach kurzer Zeit unter entſetz⸗ 
lichen Qualen infolge der erlittenen Verletzungen. 
Zimmer ſtellte ſich ſeldſt der Behörde. 

Der franzöſiſche Dampfer „Pampas“, 
von Montevideo kommend, iſt an der Küſte von 
Bretagne mit dem delgiſchen Dampfer „Lippe“ zu = 
N 55 mengeſtoß en. Letzterer ſank ſofort. Näheres 

ehlt noch. 

3 In Fokſchani in Rumänien iſt infolge der 
Uleberſchwemmungen eine Typhusepedemie ausgebrochen. 
259 Perſonen ſollen bereits erkrankt ſein. Auch von 
anderen überſchwemmten Gegenden wird gemeldet, 
daß dort anſteckende Krankheiten ausgebrochen ſind. 

Geſtern Vormittag 8¼ Uhr wurde 
um Innsbruck ein kurzes aber ſtarkes wellenförmiges 
Erdbeben verſpürt. 

Im letzten Augenblick. In Deutſch⸗ 
Krawarn ſollte, wie der „O. Anz.“ berichtet, dieſer 
Tage ein junges Paar den Bund fürs Leben ſchließen. 
Der glückliche Bräutigam, ein zur Zeit in Poſen de⸗ 
e Maurer, war herbeigeeilt, um feine Aus⸗ 
erkorene zum Traualtare zu führen. Ein ſolenner 
Hochze mans war hergerichtet worden und in 
I hatten ſich ie ee e eingefunden, 
in fröhlichſter Weiſe mitfeiern zu helfen. 
In Begleftung der erforderlichen Zeugen machte ſich 
das Brautpaar auf den Weg zum Standesbeamten. 
Als aber dieſer an die Braut die Frage richtete, ob 
fie ihren Bräutigam zum Ebeberrn. nehmen wolle er- 
klärte die Said B ſie nicht rautigan 
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diefer Erkldraug veschazsiie, o lieb ben Stand 
amten nichts anderes übrig, als das Paar mit 
Zeugen zu entlaſſen. Unbeweibt mußte der W 
um eine bittere Erfahrung reicher, nach Poſen zu 
kehren. Die Braut aber und der oben erwähnte 2 
haben inzwiſchen das Aufgebot beantragt. 

Welch! außerordentliche Glü 
chancen ſich heutzutage einem „Dichter“ bi 
geht aus dem Berichte einer engliſchen Unfall 
fiherungs-Anftalt hervor, in dem die bemerr 
wertheſten Unfälle des verfloſſenen Geſchäftsjahres 
geführt werden. Wir finden da neben einem Re 
anwalt, der über einen Koffer geſtürzt iſt und 
Marth erhielt, und einem „Gentleman“, der feine 
Hunde einen Fußtritt geben wollte, jedoch nicht 
Ziel traf, ſondern an ein Sofa anſchlug, die g 
jehe verletzte und mit 400 Mk. getröſtet wurde 
einen „Dichter“, dem die Feder in den Finger r 
wodurch Blutvergiftung eintrat. Der Finger n 
amputirt werden und der Unglückliche erhielt 
Schmerzensgeld von 2010 Mk., eine Summe, die 
das „Dichten“ wohl nicht fo bald eingebracht k 
würde. 

Abgeblitzt. „Gnädiges Fräulein, ich 
lange geſchwankt, ehe ich mich entſchloſſen, Ihnen 
Herz anzutragen!“ — „O bitte, ſchwanken Sie wei 
——ß—— 


Holzeingang auf der Weichſel 
28. Juni. 


am 28. 

Lehner und Goldhaber durch Schoewet 5 Tr. 
700 Kiefern = Mauerlatten, 2700 Kiefern⸗ ein 
Schwellen, 6600 Eichen⸗ einfache Schwellen, 
Elſen; Süßkind durch Löwenſohn 5 Traften 194 
Kiefern⸗Rundholz, 3325 Kiefern⸗Balken, 6530 Keie 
Sleeper, 5208 Kiefern. einfache Schwellen, 450 Ei 
Plangons, 210 Eichen⸗Rundholz, 1315 Eichen⸗ ein 
Schwellen, 225 Elſen; Schulz durch Gelbrecht 3 Tra 
110 Kiefern Sleeper, 3117 Elfen. 


* 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 
Berlin, 29. Juni. 

Fonds: ſtill. 128. Ju- 
Ruſſiſche Banknoten 216,15 16,0 
Warſchau 8 Tage 216,00 215,05 
Oeſterr. Banknoten 170,55 10 55 
Preuß. Konſols 3 pCt. 98,00[ 95,10 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 103,80 104,0) 
Preuß. Konſols 4 pCt. 103,70 103,80 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 97,75 97 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 103,90 104,00 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 93,90 94,00 

do. „ 3½ pCt. do. 100,10 100 20 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 100,3 100,50 

v # pCt. 102,10 fehl 
Be Pfandbriefe 4½ pCt. 67,50 61,5 

ürk. Anl. C. 22,50 2275 
Italien. Rente 4 pCt. 94,00 90 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 89,50 8 
Diskonto⸗Komm.⸗Auth. excl. 202,40 203,25 
Harpener Bergw.⸗Akt. 189,10 188995 
Thorn. Skadk Tateibe 3% pet. ö f Tae 
Weizen: New Port 1 7677 7 

Spiclius: oko m. 70 M. St.] 1.2 1 
Epirstns:- Debeike 
b. zZ ortattu * a BAur 42 * „ 
Loco cont. Tier 40 40 Bf., 40,00 88 
Juli 40,20 „ 39,80 —.— 
Petroleum am 28. Juni. 
pro 100 Pfund. 
Stettin loco Mark —.— * 
Berlin „ „ —.— 
Thorner Getreidebericht 
vom 29. Juni 1897. 
Nach privaten Ermittelungen 


Weizen: Durch das Fehlen der Berliner Börſe 
notizen geſchäftslos, 125 Pfd. bunt 145 Mk, 
Pfd. hell 150 Mk., beide nominell. 

Roggen: geſchäftslos, 125 Pfd. 104 Mk., nom: 

e: ohne Handel. 
Hafer: je nach Qualität 115 —120 Mk. 


E 
H 


Verantwortlicher Redakteur: 
Martin Schroeter in Thorn. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfon 
in Berlin W., Charlottenſtr. 23, unterhält 
Bureaus in Europa mit über 505 Angeſtelten; die 
ihr verbündete The Bradstreet Company in 
Verein. Staaten, Canada und Auſtralien 91 Bureau» 
Tarife poſtfrei. 


| 


Die Ziehung der 4. Reihe der Großen Men 
Dombau⸗Geld⸗Lotterie, in welcher 200 000 Mk., dar- 
unter Haupttreffer von 50000 Mark, 20000 Mo 
10 000 Mk. zur Entſcheidung gelangen, findet beſtim 
vom 10. bis 13. Juli d. J. ſtatt. Looſe a 3 Mc t 
30 Pfg. find noch in allen Lotteriegeſchäften und d 
ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen 
haben. Auch direkt von der Verwaltung der Domba 
Geld⸗Lotterie in Metz zu beziehen. 


— 


bereitet aus dem patentirten Zligen Auszug des My. 


chanharzes und Wachs, von vielen Professoren und 
Aerzten allen anderen Balben u. Fetten 8 
weil die Wirkung des Myrrhen-Oröme bei aut- 
verletzungen, Hautleiden, 
Wundsein der Kinder, aufsesprur- 
gener, rissiger Haut, alten sohlechtheilenden Ge- 
schwiren sto. eine weitaus raschere und zuverlässige» 
ist, wofür die Gutachten vieler Tausend Mediziner, welch» 
Jedermann gratis zur v. stehen, die besten 
Un 


” * “ 7 
ämmerer⸗ e 
dlich Haut, besonder 

leinen Kindern, zuträglich. ’ 

einer han 


7 0 
FEttseiteN: 1548 e ee 
amtlichem Gutachten. ſettreicher als Dörine Saite, trotadam is 
N. 15. Fig. bh 
| Verkauf stelion sind durch Plakate kenntlich 


ey —— — — — — — 


Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau-Geldloose ı 3 Mark 30 Pfg. 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, er 50,000, 20,000, 10,000 Marke 


treffer 


LO OS E à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
EEE EEE EEE EEE: In Thorn zu haben bei: Ernst Lambeck. 


M. Berlowitz, Thorn, Seglerstrasse 27 


Die unter Nr. 186 des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſters eingetragene Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft Bielski & Comp. 
in Thorn iſt aufgelöſt; eingetragen 
infolge Verfügung von heute. 

Thorn, den 25. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
500 1200 Mart auf ſichere Hypothek 

zu vergeben Breiteſtr. 11, III. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Schon 
10. bis 13. Juli Ziehung. 


Metzer Dombau-Loose, 
Nur Baargeld, Hauptgewinne: 


50,000 Mark 
20,000 Mark 
0,000 Mark 


bose AMk.3.30, Porto u. Liste 20 Pf. 


emmen | 1005 II. 3.50 


tziehen vom Bankgeschäft. 


ud. Müller &., 


Berlin, Breitestr. 5, 


beim Kgl. Schloss. 


N * . N 

} 
kinmache⸗Gläſer u. Krucken 
find billig zu verkaufen im Artushof. 
Empfehle wich zur Anfertigung von 


Lefen und Kochmaſchinen 


zu billigen Preiſen bei prompter Ausführung 
für Thorn und Umgegend. 


J. Katarzynski, Töpfermſtr., 
Neuſtädtiſcher Markt 20. 
Malergehilfen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 

6. Jacobi. 


Ein tüchtiger 
Vorarbeiter 


der mit Bretterſortiren vertraut iſt, des⸗ 
Arbeiter finden dauernde Be⸗ 


outermans & Walter. 


Tordentlichen kräftigen Laufburschen 


ſucht Vebrick’s Conditorei, Thorn III. 
T Aufwärterin f. |. m. Tüchmacherſtr. 2, III I 


N i 4 Eu, 
= Pianino, 
Nußbaum, neueſte Konſtruktion, vollen edlen 


Ton, Preis 550 Mk. empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


von 


höchster Vollkommenheit 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. 

Auf Wunsch Theilzahtungen. 
Preisliste gratis 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚langenmarkt2, 
Reparaturen prompt 
Nachdruck ver bat en 


Dachpappen, Theer, 
Klebemaſſe 


empfiehlt billigft 
L. Bock, Thorn, am Kriegerdenkmal. 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, so 
waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann’s Lilienmilch-eife 


v. Bergmann &Co.inDresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Bestes Mittel gegen $ommersprossen, sowie 

alle Hautunreinigkeiten. a St. 50 Pf. bei: 


Adolf Leetz und Anders & Co. O 


Berliner m 
Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt. 
Beſtellungen per Poſt. 

J. Globig, Klein Mocker. 


achener Badeoten. 


Mark. Nur eruſtl. Kfr. 


Weitgehendſte Garantie 
Theilzahlung geſtattet 


empfiehlt waſchächte Kleiderſtoffe zu herabgesetzten Preisen. 
5 vortheilhafter anf. CFI 


5 Schönes Privathaus hier am Platze, 
nur 4 Wohnungen, Stadtgeld (10,000 Mk. a 4% ͤ Miethsüberſchuß ca. 
450 Mk. verkft. ei. Wit. billig, für Feuertaxe (26,800 Mk). Anz. ca. 6000 
Näheres C. Pletrykowskl, Neuſt. Markt 14, I. 


Vicboriu⸗Fahrradwerke, A.⸗G. “ 


SCHÜTZENHAUS-GARTEN. 


Donnerſtag, den 1. Juli Abends: 


Grosses Brillani-Feuerwerk 


— 


„verbunden mit großem e Militär-Concert. 
3 von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. v. Borcke Nr. 21 unter Leitung ihres Kapellmeſſterd 
N SS Herrn Wilke. 
N e Anfang des Concerts 8 ¼ Uhr. d Feuerwerk Io Uhr. 
9 9 8 Entree 30 Pfennig. 


Lieferantin vieler Milttär- und Zivilbehörben, a 
Fahrräder allererſten Ranges, leichteſter Gang, beſtes Material. 


Vertreter: . Peting’s W 


Waffen⸗ und Fahrradhandlung 


Daſelbſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. 


Aden in der Wilhelmsſtadt 


zu vermiethen. R. Schulz, 
Neuſtädtiſcher Markt 18. 


Gr. Laden u. Wohnung Seglerſtr. 25. 


Ein kleiner Laden, 


der ſich auch zum Bureau eignet, iſt per 
ſofort oder 1/10. zu vermiethen. 

J. Murzynski, Gerechteſtraße 16. 

1 Wohnung, 5—6 Zimmer, 

Geſucht Junenſtabt. pol. Old. kinderl. 

Fam. Off. sub 1357 i. d. Exp. d. Bl. niederzul. 


2 Wohnungen, 


1. und 2. Etage von je 4 Zimmern und 
Zubehör mit Badeeinrichtung per 1. Oktober 
zu vermiethen. 
K. P. Schliebener, Gerberſtr 23. 
von 4 Zimmern, Balkon 
1 Wohnung and Zubehör“ sowie 
andere Wohnungen vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtr. Nr. 23, Ecke Hoheſtr. 


Daſelbſt ein Lagerkeller zu vermiethen. 
Wohnungen 


v. je 2, 3, 4 ev. auch 7 Zimmern mit allen 
bequemen, hellen Nebenräumen, incl. 
Balkon, Gas⸗ u. Badeeinrichtung ꝛc. habe 
in meinem neu erbauten Hauſe Gerſtenſtraße 
per 1. Oktober cr, billig zu vermiethen. 
August Glegau, Wilhelmsplatz. 


1 möbl. Parterre⸗Zimmer zu ders 


miethen Eliſabethſtraße 16. 
Eine Wohnung, 


II. Etage Neuſt. Markt 9, iſt vom 1. Ofıbr. 
zu vermiethen. A. Tapper. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, 
III. Etage, 5 Zimmer und Zubehör, zum 


1. Oktober zu vermiethen. 
M. Ohlebowski. 


In meinem Haufe Bacheſtraße 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in ber 
II. Etage vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Brückenstr. 32 


1. Etage, 7 Zimmer, Badezimmer ꝛc. per 
1. October zu vermiethen. Preis Mk. 1500. 
Zu erfragen bei Herrn A. Böhm. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Waldſtr. 74, 
1 Tr., vermiethet Culmerſtr. 20, I, Nitz. 


Seglerftrane 25 ift II. Etage, von 
Dr. Jankowski bewohnt, per 1. 10. z. v. 


Eine große und eine kleinere 


herrſchaftliche Wohnung 


ſofort zu vermiethen. M. Spiller. 
ne beſſere mittlere 


Jamilien wohnung 


von ſofort zu vermiethen Breiteſtr. Nr. 39. 


ine Wohnung, 
ganz neu, von 3 Stuben, Küche und Zus 
behör zu vermiethen 
akobs⸗Borſtadt, Schlachthausſtr. 59. 
ndemfeubau@Bilhelmäftadt, Friedrich” 
— eee e , find zum erſten 
ober 


Wohnungen 


von 3 bis 8 Zimmern nebſt Zubehör eventl. 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


SET ES er enn 0 fr. mit * nelreflector. Cie Schock 
Original Houbens Gasöfen 4% based — Geicniuge Wirnevrialg e Feten. Zauner 27 2150 
Prospekte gratis. — J U. Houben Sohn Carl, Aachen. Ei Stroh . 
U 


i Bl N 1 . 
neueſter PR ra est im | 1 0 ri N 2 3 h k N { et. 


Andverka i 

e neben Nowack’s Conditorei. ae den teil d. Mts. 

1 ſchulfreſes Mädchen ‚Bub au 3 eine Vorſte ung. 

geſucht Strobandſtraße Nr. 9. Donn erſtag, den 1. Juli. 
Auf vielſeiſſges Verlangen: 


Strandschnh-Lack, Der Vogelhändler. 


Anters & bn. & 1] Mandwerker-Verein. 
"Joe T-ugospueulg 


Montag, den 5. Juli er. 
CCC TE FTRNEEHEERIREI ZEN TRFRRSUSHRER 


! Sorfetis !! 


Concert und Theatervorstellung, 
in den neneften Facond 


Mitglieder haben freien Zutritt, Licht⸗ 
mitglieder gegen 50 Pfg. Entree pro Nrſon. 
zu den billigſten Preiſen Tor 
i 


Der Vorſtand. 
be 
S. LANDSBERGER, 


Aatduub Hackl 


Heute Mittwoch 8 ½ beiVoss 
Standesamt Thorn. 


vollzählig erſcheinen. 

Vom 21. bis einſchließlich 26. Juni 1897 finb. 

gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Tochter dem Tiſchler Carl Karpinski. 
2. Tochter dem Reſtaurateur Paul Jaeckel. 
3. Sohn dem Oberfeuerwerker Ernſt 
Voelkner. 4. Sohn dem Arbeiter Franz 
Kloſinski. 5. Tochter dem Lehrer Theodor 
Witomski. 6. Tochter dem Schiffseigner 
Marian Walencikowski. 7. Uneheliche 
Tochter. 8. Sohn dem Zahnarzt Thaddäus 
von Janowski. 9. Sohn dem Königl. 
Garniſon⸗Auditeur Friedrich Bramm. 10. 
Sohn dem Kantinenwirth Carl Gauerke. 
11. Müller Adolph Wölk. 
13. Tochter dem 
14. Sohn dem 
15. Tochter 


we., 
THORN, Gerechteſtr. Nr. 6. 


Mellien⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke 


und 2. Etage mit allem Zu⸗ 
behör, mit auch ohne Stallungen, von ſofort 
zu vermiethen. H. Becker. 


Atſtädt. Markt Nr. 28 


find L elegante herrſchaftl. Wohnungen 
in 1, und 2. Etage, beſtehend aus je 6 großen 
hellen Zimmern, Entree, vollſtändiger Bade⸗ 
einrichtung, Balkon und reichlichem Zu⸗ 
behör, in allen Theilen auf das feinſte 
renovirt per 1. October d J. zu vermiethen. 
J. Biesenthal. Heiligeiſtſtr. 12. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen 
J. Keil, Seglerſtraße 11. 


Wilhelmsplatz 


iſt in meinem neuerbauten Hauſe 


erste Etage, 


7 Zimmer nebſt allem Zubehör, auf Wunſch 
auch Pferdeſtall und Wagenremiſe zu verm. 
R. Schulz, Neuſtädtiſcher Markt 18. 


Möbl. Zimmer, 
1 Treppe, zu vermiethen Schillerſtr. Nr. 3. 


1 eventl. 2 zweifſtr. nach der Straße 
gelegene gut 


müblirte Zimmer 
zu vermiethen Culmerstrasse 22, II. 
Zwei große gut 


möblirte Zimmer 


zu vermiethen Coppernicusſtraße 20. 
Ein eleg. möbl. Vorderzimmer, 
varterre, zu vermiethen Brückenſtraße 4. 


3 Zimmer, Küche, Zubehör 1. Etage 
vom 1. October zu vermiethen Thurmſtr. 8 


Kellerwohn. zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 
Ein gut möbl. Zimmer, 


Aug lg -Halospueng 
Srandschuh-Creme. 


— 


die 


Tivoli. giehe Male, 


Neue Maljes⸗Heringe 


empfiehlt A. Mazurkiewiez. 
Zum Dunkeln blonder, grauer u. rother 
Kopf⸗ und Barthaare iſt das Beſte der 


Uußſchalen-Ertract 


aus der N. Bayer. Hofparfümerie 
C. D. underlich, Nürnberg. 
Prämiirt 1882, 1890 und 1896. 

Rein vegetabiliſch, ohne Metall. 


Dr. Orfila's Nussöl 


ein feines, das Haar brillant duntefnbeg 
Haaröl. Beide a 70 Pfg. Renommirt feit 
1863 im In⸗ und Auslande. 

C. D. Wunderlich’s echtes und 
nicht abgehendes Haarfärbe⸗ Mittel 
a Mk. 1.20. Sämmtlich mit Anweiſung, 
narantirt unſchädlich, bei Anders & Co., 
Breiteſtr. 46 — Altſt. Markt — Thorn. 


n v., m. ſep. Eing., iſt billig u. ſofort zu Behnke 38 J. 1 M. 27 T. 3. Leo Fran Musik- 
vermiet ben. Neuft. Markt 19. Oſſowsti N T. 4. Arbeiter Aan 
Wohnungen, geheilt duch im Tezeinski aus Leibitſch 30 J. 5. Ritterguts⸗ Instrumente 


ganzen, zu vermiethen Neuſtädt. Markt 12. 
Möbl. P.⸗Zimmer z. verm. Bäckerſtr. 13. 


2 gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion, auch mit Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Schulſtraßſe 3. 


aller Art, Blas- u. Streich⸗ 
N inftrnmente ſewie Harmoni⸗ 
tas, Zither ꝛc. verſendet 
direkt ab Fabeik 5 
I} Gotthard Doerfel, 
9. Mauergeſelle Klingenthal, Sa. 


Preisliſte 


hr Mocker 62 J. 10 M. 26 T. 10. Weichen: gratis ind franco. 
Daſelbſt ein alter Flügel billig zu] ſteller Carl Haberland 36 J. 11. Auf. rr 
verkaufen. wärterin Bertha Braun 27 J. 12. Hand⸗ Kupferkeſſel Naſſerollen 
ſchuhmacherfrau Mathilde Krauſe geborene 9 


Eine Schmiede⸗Werkſtatt 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Eichstädt, Hohenaffe. 


4 Haustelephone 


Schneider 54 J. 6 M. 26 T. 
Hirſchfeld 7 J. 3 M. 1 T. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Rentier Julius Braſch⸗Berlin und 
Recha Marcus. 2. Pferdebahnkutſcher 
Johann Wentzel und Leokadia Jeziorski⸗ 
Mocker. 3. Schiffseigner Guſtav Victor 
Fuhrmann und Anna Martha Helene 
Kotzner⸗Albrechtsbruch. 4. Böttcher Wilhelm 
Suchorski u. Julianna Makowski. 5. Schuh⸗ 
macher Franz Zbikowski u. Pauline Oſtrowski. 
6. Arbeiter Auguſt Bannaſch und Wittwe 
Juſtine Schulz geb. Brandt. 7. Maurer⸗ 
geſelle Anton Piotrowski⸗Mocker u. Maria 
Grudewicz. 8. Arbeiter Otto Theil und 
Ida Fiedler. 9. Feldwebel im Juft.⸗Regt. 


13. Gruft | Pumpenſtiefel, Sauge⸗ n. Druckpumpen 
zugleich als Gartenſpeitze zu benutzen, 
vorräthig bei 

A. Goldenstern, Then Baderſtraße 22 


Thorner Warktpreiſe 
Di 29. Juni 1897. 
|. e 


Tauchelemente 

Inductions - Apparate 
Elektro-Magnete 

Electrische Glocken 
Leitungsdrath 

Druckknöpfe ſowie 
Elektro - medieinische Apparate 


empfiehlt Nr. 21 Johannes Landsberg und Pauline 
in den billigſten Preiſen —Kaliſch - Raikau. 10. Mittergutsbeſitzer 
N Hermann von Kulecza » Kobylinnen und 

A. auck, 9 chelic ſind verbunden 

ya : „ehe n 2 
Heiligegeiſtſtraße 13. 1. Sergeant im Inft. » Regt. Nr. 176 
ianino®, kreuzs.. v. 380 Mk. an Max Hartwig Rudak mit Anna Lambert. 
„a 15 M. mon. 2. Arbeiter Thomas Warot mit Antonia 

Berlin. Neanderstr. 16. | Rozek. 


23000 Stück in Betrieb, 


ve Kirſchen 
9 ' Johannisbeeren 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Sheet 


8. a 3 
ertretr: ROBERT TILK, Thern. 
Drück der Buchdruderei Thorner Oftbeutihe Zeitung”, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


